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SONNBLICK   

FORSCHUNGSSTIPENDIUM 
 
 

Zielsetzung: 

 
Förderung der multidisziplinären wissenschaftlichen Forschung des Sonnblickobservatoriums, 
mit besonderem Augenmerk auf die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses.  
  

 
 

Zielgruppe: 

 
Die Zielgruppe ist prinzipiell nicht eingeschränkt, der Aufruf richtet sich aber insbesondere an 
Studierende zur Unterstützung diverser Forschungsarbeiten (z.B. Bachelor-, Master- oder 
Diplomarbeiten, oder Teilbereiche von Dissertationen).  
 

 
 

Höhe des Stipendiums: 

 
EUR 3.000,- sowie die Übernahme der Kosten für Forschungsaufenthalte am Sonnblick. 
 

 
 

Anzahl der Stipendien: 

 
Für 2009 sind 3 Stipendien vorgesehen. Der Sonnblick Verein behält es sich jedoch vor, bei 
mangelnder Qualität der Antragstellungen weniger Stipendien oder kein Stipendium zu 
vergeben. 
 

 
 

Antragstellung: 

 
Das Formblatt (persönliche Daten) sowie ein formloser Antrag sind an den Sonnblick Verein 
(Hohe Warte 38, 1190 Wien) zu richten. Der formlose Antrag muss folgende Punkte beinhalten: 
- Titel  
- wissenschaftliche Begründung des Vorhabens   

- Zielstellung  

- angestrebte Ergebnisse  

- Arbeits- und Zeitplan  

- Erklärung über die Bereitschaft zur Betreuung der Arbeit durch einen Angehörigen einer 

etablierten Forschungseinrichtung   
 
Informationen über das Forschungsprogramm des Sonnblick-Observatoriums sind unter 
www.sonnblick.net zu finden.   
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Einreichfrist: 

 
Einreichfrist ist der 31. Jänner 2009. 

 

 
 

Vergabe: 

 
Die Vergabe der Stipendien erfolgt durch den Vorstand des Sonnblick Vereins unter 
Einbeziehung von Fachgutachten. Die Bekanntgabe über die Zuerkennung erfolgt im März 
2009. 
 

 
 

Rückfragen: 

 
Rückfragen sind an Dr. Wolfgang Schöner (w.schoener@zamg.ac.at) oder an Dr. Michael 
Staudinger (m.staudinger@zamg.ac.at) zu richten. 
 

 
 
 


